
650 Titel fimfassende Bibliographie. eft 2 die Situation hineinbegeben. Und mit S@1=
enthält die Von arl Barth und VO  } nen eigenen aten ze1gt uns an,
Balthasar 1mM Februar 1968 VOT den offi= das möglich 1st Der Mensch 1st tähig,
ziellen ökumenischen Gesprächskommis-= Wunder tun  H In einem zweiten Teil
s1ionen der Schweiz gehaltenen Referate (vor allem In Auseinandersetzung mıiıt der
„Kirche 1n Erneuerung” bzw. „Einigung iın modernen katholischen Theologie) bietet
Christus” Gardavsky ıne „Selbstreflexion des Theis=

mus“”, der ıIn einem dritten Schlußabschnitt
Den ersten beiden Heften nach

teilen, werden auch die ökumenischen Stu=
die Selbstreflexion des Atheismus folgt
Wer begreifen will, da{fß das, Was In der

dienkreise 1n Deutschland diesen Bei= SSR geschah, nicht ıne Liberalisierung,heften eine wertvolle Hilfe finden nicht ıne Rückkehr ZU KapitalismusKg Wäl, wird hier lernen können, Ww1e eın
arxıst nach denkt, wI1e mi1t
einem orthodoxen Atheismus 1Ns Gericht

ARXISMU UÜUN geht und dem VO  5 ähnlicher Sklerose
HR  TUM ständig bedrohten Christentum die ehr=

lichste OTM e1nes Atheismus en  =Vi tézsiav Gardavsky, Gott 1St nicht Sanz / der auf der Söhe der elt 1st. Er VeOel:

tOT eın Marxist über Religion und steht sich als „Liebe voller Abenteuer“”
Atheismus. Mit einem Vorwort Von „Sie 1st ın schlichtem Wortsinn wunder-=

Moltmann. Auflage. Chr Kaiser bar Sie hebt die Kausalität der atur auf,
Verlag, München 1968 236 Seiten indem s1e sS1e menschlich prag Wir
Brosch ; $ werden s1e nicht armer machen Hoff=

Nnungs auf eine Gemeinschaft, ın der le=
Der Buchtitel „Gott 1st nicht ganz tot  4 ben des Menschen würdig sSe1In wird Diese

hat iıne notwendige zweiıte Aussage Hoffnung ennen WIT Kommunismus. Des:
ben sich „Der Mensch 1st nicht 5anz le=

Beide S5ätze charakterisieren
halb glauben WIT nicht Gott, wiewohl

bendig.“ das absurd 1st.  D
Offenheit un nNntentıon des Autors, der
die Grundthesen dieses Buches zuerst ın 50 schließt das Buch Es eröffnet ıne

großartige Perspektive.der renommilerten Prager Zeitschrift „Lite=
rarni noviny“” veröffentlichte. Gardavsky Martin Stöhr
kennt die zeitgenössische theologische und
philosophische Literatur vorzüglich, steht Pavel Kohout, Aus dem Tagebuch eines
mit ihr wirklich 1m Dialog, befragt ihre Konterrevolutionärs. Verlag Bucher,Geschichte, ” 1ın ihr Gutem gibt
für das Glück der Menschen“. Dieses Ges

Luzern un Frankfurt/Main 1969 295
Seiten mi1t 2 Graphiken VOon Pravoslavspräch wird 1n einer Tiefe und einer Auf= Sova  k Leinen dgeschlossenheit geführt, die viele Dialoge

Geschwätz und viele Publikationen Was diesem Buch des international
Makulatur Tte Gardavsky schildert bekannten Dramatikers Pavel Kohout fes=
1n einem ersten Teil „Monumente“ Jakob, selt, IsSt nicht allein der literarisch kunst:  e  =
Jesus, Augustin, Thomas und Pascal als volle Aufbau mit der Überblendung dreier,
wesentliche Gestalten der Kirchen= und sehr persönlich gehaltener Tagebücher aus

Menschheitsgeschichte. „Jesus predigt nicht verschiedenen Zeiten und politischen Sta:
eine Liebe len Er sagt nicht, wWwWäas 1en der Tschechoslowakei se1lt 1945 und
WIT 1n jedem einzelnen Fall sollen. Er der gelegentlich verschwimmenden Grenze
verlangt NUur, WITr uns stets ganz In zwischen Iraum und Wirklichkeit. Es sple=

Sr



gelt vielmehr VOT lem ın einer eindring: sachliche Vollständigkeit lassen dieses
Werk 1n der ökumenischen Weltliteraturlichen, ja bedrängenden Weise den Weg

der jungeren Generation 1n der Tschecho= nach w1e VOT nicht seinesgleichen finden.
slowakei wider, die als gläubige Kommu=z= Kg
nısten einen „Sozialismus mM1it mensch=
lichem Gesicht“ anstrebten und darüber Oswald Eg&genberger, Die Kirchen, Sonder-=scheiterten. Uns interessiert dieser STUPDPeCN und religiösen Vereinigungen.Stelle jedoch nicht die politische Seite Je= Ein Handbuch. EVZ=Verlag, Zürich 1969
neT Entwicklung, sondern die Mentalität 156 Seiten Leinen 13,50.un! die Gedankenwelt, die uns hier be=
SCHNEIM und miı1ıt denen sich die Kirchen 1 UDieses Handbuch Orientlert 1n präas

71ser und konzentrierter Kürze über Kir=einem sozialistischen Lande tagtäglich kon=
frontiert sehen. Der christliche Glaube chen, Sondergruppen, synkretistische Ge=
scheint für diese Generation dem Buche meinschaften, außerchristliche Religionen
VO!]  - Kohout nach urteilen völlig be= un! Weltanschauungsgemeinschaften
deutungslos geworden se1n, daß Deutschland und ın der Schwei:  yı  D ıne
der der Erwähnung wert 1St noch Sar SALT geheure Stoffülle 1St jeweils einer

DasAuseinandersetzung herausfordert. knappen Darstellung der Geschichte, der
erhellt jedenfalls auf die Breite der Organisation und der Glaubenslehre VeOeT:

kommunistischen Intelligenz gesehen die arbeitet, ergäanzt durch Veröffentlichungen,
statistische Angaben und Anschriften.IN Schwierigkeit der Anknüpfungs=

punkte für einen marxistisch=christlichen uch weltweite interkonfessionelle er=
Dialog. Es bleibt dann letztlich wıe ein1gungen wWw1e der Okumenische Kat und
Hromädka schon VOT Jahren einmal aus: die Evangelische Allianz sind einbezogen.
drückte 98088 das gelebte Zeugnis christ:  =  _ Fachausdrücke werden 1mM Anhang erklärt,
licher Existenz. eın dreitfach gegliedertes Register erleich=

tert das Auffinden VO  5 Namen, Orten un:Ko
Bezeichnungen. Damıt sind alle Voraus=
un  n erfüllt, diesem für die Praxıs
bestimmten Handbuch einen Höchstgrad

IRCHENKUN UN VOon Zuverlässigkeit un: Verwendbarkeit
=GESCHICHT für die Gemeindearbeit sichern. Es

sollte 1n jeder Pfarr= der Gemeinde=
bücherei selinen festen Platz haben.urt Hutten, Seher Grübler Enthu=

s1asten. Sekten und religiöse Sonder= Kg
gemeinschaften der egenwart. Auf=
lage. Quell  ®  Verlag, Stuttgart 1968 822 Erich Beyreuther, Der Weg der Evange=
Seiten, Ot0Os Leinen 42 ,— ischen Allianz 1n Deutschland. Brock=
Dieses Standardwerk der Sektenkunde haus Verlag, Wuppertal 1969 176 Se1=

ten, 16 Kunstdruckbildseiten. Paperback1st Von uns anläflich früherer Auflagen 85,80jeweils ausführlich gewürdigt worden. In
der hier angezeigten 11. Auflage, mit der Eın über Frwarten interessantes Buch
das w Tausend erreicht wird, sind die STa ber einen der wichtigsten Vorläuftfer
tistischen, organisatorischen, personellen und heute mıtunter auch kritischen Part:
und bibliographischen Angaben auf den HET der ökumenischen Bewegung, die

Stand gebracht, außerdem wel Evangelische Allianz. Bisher hat solch eine
inzwischen entstandene Gemeinschaften allgemeinverständliche Geschichte dieses
aufgenommen. Strenge Objektivität und Bruderbundes efehlt, der leider den Weg
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